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„Rosen im Korb“ künftig
im Spitzenmuseum

Plauen/München – Zu einer Reise
nach München brachen am Mitt-
woch Dietrich Wetzel und Jürgen
Fritzlar, beide Vorstände des Förder-
vereins Plauener Spitzenmuseum,
nach München auf. Ziel der Reise
war Hanne Meyer, bei der sie eine
Schenkung für das Plauener Spitzen-
museum entgegennahmen, samt der
dazugehörigen Beurkundung. Bein-
druckt vom Museum und der Plege
des städtischen indus-
triellen Kulturerbes im
Spitzenmuseum, hatte
Frau Meyer bei einem
Besuch der Einrichtung
im Juli dieses Jahres die
Schenkung aus freien
Stücken avisiert. Die vi-
tale Münchenerin ist
Enkelin des Absolven-
ten der Plauener Kunst-
schule Richard Land-
rock (1879 bis 1913).
Landrock wiederum ist
der Bruder des in Syrau
tätig gewesenen Sticke-
reiunternehmers Paul
Landrock (1877 bis

1958). Die großzügige Schenkung
besteht aus einemmeisterlich gemal-
ten farbigen Stilleben und zeigt
Rosen im Korb. Richard Landrock
hatte es der Signatur nach, 1898 im
Alter von 19 Jahren gemalt. Es wird
einen würdigen Platz im Plauener
Spitzenmuseum erhalten. Frau Mey-
er zeigte sich hocherfreut, dass das
Bild aus dem Familienbesitz an den
Ort seiner Enstehung zurückkehrt.

Dietrich Wetzel nimmt die Schenkung von Hanne
Meyer sichtlich erfreut entgegen.

Geschäftsstelle von
Verdi geschlossen

Plauen – Aufgrund von Krankheit
bleibt die Geschäftsstelle der Ge-
werkschaft verdi vom 16. November
bis 4. Dezember geschlossen. In drin-
genden Fällen können sich die Mit-
glieder an die Geschäftsstelle in
Zwickau,0375/81 89 6-0 wenden.

Polizeibericht

Von Fahrbahn abgekommen
Plauen – Auf der B 173/Hofer Land-
straße kam am Mittwoch, gegen
11.10 Uhr ein Panda-Fahrer (60) von
der Fahrbahn ab und streifte in einer
Rechtskurve den entgegenkommen-
den Alfa Romeo (32). Der Alfa wurde
gegen die rechte Leitplanke ge-
drückt. An beiden Fahrzeugen und
der Leitplanke entstand Sachscha-
den in Höhe von 8.500 Euro.

Betrunkener Fahrradfahrer
Plauen – Auf der Stresemannstraße
wurde am Mittwoch, gegen 19.30
Uhr ein 45-Jähriger mit seinem Fahr-
radund1,8 Promille festgestellt. Eine
Blutentnahme und eine Anzeige wa-
ren die Folgen.

HeiligemMartin
wird derWeg erhellt
Plauen – Der Lampionumzug

zahlreicher Kinder und ihrer Eltern
anlässlich des Martinstages sorgte
am Mittwochabend in der Plauener
Innenstadt für Aufsehen wie Freude
gleichermaßen. Ein Mann in histori-
scher Tracht ritt auf einem Pferd (es
war derHeiligeMartin, nachdemder
Festtag benannt ist). Hinter ihm
schritten die Kinder mit ihren Lam-
pions. Die Polizei sperrte und sicher-
te den Weg, die Autos hielten, Auto-
fahrer und Passanten warteten ge-
duldig und lächelten. Die von der
Luthergemeinde organisierte Aktion
begann mit einem Familiengottes-
dienst in der Lutherkirche. Danach
setzte sich der Umzug zunächst ent-
lang der Dobenaustraße in Richtung
Tunnel Bewegung, es reihten sich in
die Menge der Gemeindemitglieder
auch Kinder mit ihren Eltern und
Großeltern von außerhalb mit ihren
Lampions ein. fb

Der Zug bunter Lampions führte von
der Lutherkirche zumTunnel. Foto: fb

Junge Tschechen bald Azubis im Vogtland?
24 Schüler aus Sokolov
haben amMittwoch in
Plauen Einblicke in duale
Ausbildungsgänge erhal-
ten. Dabei besuchten sie
auch die Firma Golle.

Plauen – „Es handelt sich um Acht-
undNeuntklässler, denenwir Ausbil-
dungsmöglichkeiten im Vogtland
nahe bringen wollen. Die Kooperati-
on gibt es schon lange, teilweise
kommen tschechische Schüler auch
zu unserer großenAusbildungsmesse
in die Festhalle“, erzählt Arbeits-
agentur-Pressesprecherin Silke Stein-
kampf. Man wolle vor allem zeigen,

wie praxisnah die duale Ausbildung
in Deutschland ablaufe – deshalb
habe man nach dem Besuch im Be-
rufsinformationszentrum der Ar-
beitsagentur die Firma Golle – Zelte
und Planen sowie die Phönix-Senio-
renresidenz Elstertalblick als Partner
für Einblicke in die berufliche Praxis
gewonnen.
In der erstgenannten Firma führte

die Industriekauffrau-Auszubildende
Maria Magdalena Söllner die tsche-
chischenGäste durch die verschiede-
nen Bereiche des Unternehmens.
Die Eures-Berater der Arbeitsagen-

tur kümmern sich speziell um diese
Jugendlichen, die das Azubiproblem
im Vogtland mit lindern helfen
könnten. „Wir wollen Chancen aus-

loten, möglichst viele Ausbildungs-
plätze bei vogtländischen Firmen zu
besetzen“, so Eures-BeraterinHedwig
Rosenbauer, die gemeinsam mit ei-
nem Kollegen und einer Mitarbeite-
rin des Arbeitgeber-Services die
Gruppe junger Menschen begleitete.
„Im Gegensatz zu Deutschland ist

in Tschechien die Berufsausbildung
eher auf schulischem Wege üblich“,
so Hedwig Rosenbauer, die darauf
verwies, dass das deutsche Ausbil-
dungssystem in dem Nachbarland
hoch geachtet sei.
So konnte man im September un-

ter anderem einen Auszubildenden
aus Tschechien bei einem Oelsnitzer
Autozulieferer an den Start bringen,
fügt sie an. I. Eckardt

In der Produktionshalle erfuhren die 14- bis 16-jährigen Gäste aus Sokolov, wie
in Plauen mannigfaltige Produkte für denWeltmarkt bei der Firma Golle – Zelte
und Planen entstehen. Foto: I.E.

Die Videotheken sterben aus
Streaming-Dienste im In-
ternet bieten mittlerweile
alle nur denkbaren Filme,
Serien und Dokumentatio-
nen an. Einer Branche wer-
den dadurch die Standbei-
ne weggezogen – den Vi-
deotheken.

Von Clemens Zierold

Plauen – Ein Abend zu Hause und
die Frage, was man anstellen soll,
wenn nichts im Fernseher läuft – ein
neuer Film muss her. Also wird der
Laptop hochgefahren und im Inter-
net nach den neuesten Blockbustern
gesucht. Nur wenige Sekunden spä-
ter hat man den gewünschten Film
parat und kann sich zurücklehnen.
Schließlich ist das wesentlich gemüt-
licher als sich ins Auto zu setzen,
oder gar loszulaufen, um eine DVD
in der Videothek zu holen. Diemüss-
te man ja auch amnächsten Tag wie-
der zurück bringen. Das weiß auch
die Betreiberin der letzten Videothek
in Plauen, Petra Voigt.

„Wir merken ganz sehr, dass uns
die Kunden wegbrechen. Es ist halt
einfach der Fortschritt, dass man
seine Filme über das Internet an-
schauen kann. Das ist zwar in man-
chen Fällen teurer, aber bequemer“,
versucht die Betreiberin der Video-
thek auf der Jößnitzer Straße die Fil-
meliebhaber zu verstehen. Die ersten
Einschnitte in der seit 1995 beste-
henden Videothek, die zum Deut-
schen Video Ring gehört, sind schon

zu spüren. Vor einem Monat muss-
ten die Öffnungszeiten angepasst
werden. Statt ab 10 Uhr hat die Vi-
deothek nun unter der Woche nur
noch ab 14 Uhr geöffnet.
„Wennmanehrlich ist, sieht es um

den Laden nicht gut aus. Nur noch
die Wochenenden laufen halbwegs.
Der Verleihumsatz ist heftig einge-
brochen“, sieht Petra Voigt schweren
Zeiten entgegen. Die Verleihzahlen
gehen in den Keller, lediglich der

Verkauf von Erotikfilmen laufe noch
günstig, sagt die Betreiberin.
Es ist eigentlich ein Mekka für je-

den, der Filme schätzt. In der unte-
ren Etage findet man alle Neuheiten
auf DVD, die nur kurze Zeit vorher
noch in den Kinos liefen. Gründlich
sortiert nachComedy, Thriller, Krimi
und vielen anderen Genres stehen
tausende DVD’s in den Schränken,
die darauf warten, wieder einmal an-
gesehen zu werden. Wer über 18 ist,
darf auch in den hinteren Teil der Vi-
deothek und in die zweite Etage.
Dort finden sich alle Filme, die unter
den Jugendschutz fallen. Von Thril-
lern über Horrorfilme, bis hin zu den
massenhaften Erotikfilmen, die die
Videothek zu bieten hat.
So unschön die Realität für Video-

verleiher ist, auch Petra Voigt muss
ihr ins Auge sehen. Im Zeitalter des
Fortschritts werden die Menschen
bequemer. Unddas Internet bietet al-
les, was der bequeme Mensch be-
gehrt. Besonders Streaming-Dienste
machen es einfacher, von der Couch
aus an gute Filme zu kommen. Sehr
zumLeidwesen der Verleiher, diemit
der Zeit wohl ebenfalls aussterben
werden.

Videotheken bieten tausende Filme an. Millionen Filme kann man auch von der
Couch aus im Internet ansehen. Foto: dpa

Ausschreibung nach VOF
Die Stadt Hof beabsichtigt, die Planung einer Straßenbrücke über die Saale
zwischen Alsenberger Straße und Ascher Straße zu vergeben. Hierzu soll ein
Verhandlungsverfahren mit vorheriger öffentlicher Aufforderung zur Teilnahme
(Teilnahmewettbewerb) nach VOF durchgeführt werden. Näheres kann der
Bekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der EU vom 28.10.2015, 2015/S
209-379762, entnommen werden.
Hof, 13.11.2015 Stadt Hof

Dr. Fichtner
Oberbürgermeister

Amtsgericht Wunsiedel
Zivilabteilung des Amtsgerichts Wunsiedel
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Ausschließungsbeschluss

Der Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichts Wunsiedel, Gemar-
kung Oberredwitz, Blatt 1518, in Abteilung III Nr. 2a eingetragene Grundschuld zu
25.000,00 DM wird für kraftlos erklärt.
Wunsiedel, 09. November 2015
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